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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
Sitzungen des Deutschen Bundestages 
am Dienstag, dem 25. Juni 1968 
am Mittwoch, dem 26. Juni 1968 
am Freitag, dem 28. Juni 1968 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


1. Abgeordneter 

Zebisch 


Wie gedenkt die Bundesregierung dem Um- 
stand Rechnung zu tragen, daß im Bereich des 
Landesarbeitsamtes Nordbayern neben einer 
hohen Quote an Arbeitslosen eine fast ebenso 
hohe Quote an offenen Stellen zu verzeichnen 
ist? 


Fragesteller hat sich mit 
schriltlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


2. Abgeordneter 

Zebisch 


Welche Einrichtungen stehen den arbeitslosen 
ungelernten und Hilfsarbeitern zu einer Schu- 
lung auf die Branchen mit offenen Stellen zur 
Verfügung? 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


3. Abgeordneter 

Zebisch 


Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
getroffen, um in diesem Gebiet die beruflicne 
Mobilität und Qualifizierung der Arbeitskräfte 
für die Zukunft sicherzustellen? 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, Wehrpflichtige, 
Dr. Enders die sich erst nach der Einziehung zum Grund- 

wehrdienst für einen geistlichen Beruf entschei- 
den, von der weiteren Ableistung des Wehr- 
dienstes zu befreien, um sie nicht länger gegen- 
über denjenigen zu benachteiligen, die nach 
§ 11 des Wehrpflichtgesetzes nicht zum Wehr- 
dienst herangezogen werden, weil sie sich auf 
ein geistliches Amt vorbereiten? 


5. Abgeordneter Wie viele zur Bundeswehr eingezogene, be- 

Hirsch reits dienende Wehrpflichtige haben in den 

Jahren 1966, 1967 und bisher 1968 einen Antrag 
auf Anerkennung als Wehrdienstverweigerer 
gestellt? 
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6. Abgeordneter Wieviel dieser Anträge sind positiv entschie- 

Hirsch den worden? 

7. Abgeordneter Wie viele Wehrpflichtige haben in der Aus- 

Rollmann einandersetzung um die Notstandsgesetzge- 

bung ihre Wehrpässe zurückgeschickt? 

8. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die schon vor län- 

Felder gerer Zeit in der Zeitschrift „Soldat im Volk" 

vertretene und inzwischen wiederholt aus 

Kreisen der Offiziere und Unteroffiziere ver- 
tretene Meinung, das Handbuch für „Innere 
Führung" werde auch im Bundesverteidigungs- 
ministerium als längst überholt angesehen und 
am liebsten schamhaft verschwiegen? 

9. Abgeordneter Ist es richtig, daß die angeblich bereits fertig 

Felder in der Schublade des Bundesverteidigungsmi- 

nisteriums liegende Neuausgabe des „Hand- 
buches für Innere Führung" der Öffentlichkeit 
vorenthalten wird? 

10. Abgeordneter Hat der „Beirat für Innere Führung" sich mit 
Felder einer eventuell geplanten Neuausgabe des 

Handbuches befassen können? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

11. Abgeordneter Wird die Bundesregierung im Sinne der Emp- 

Flämig fehlung 507 der Beratenden Versammlung des 

Europarates sich in verstärktem Maße an der 
technischen Durchführung und der Finanzie- 
rung der Weltwetterwacht beteiligen? 

12. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Dr. Kreutzmann rung, durch eine verstärkte Auslandswcrbung 

den Fremdenverkehr im Zonenrandgebiet, be- 
sonders an der Ostsee, im Harz, in dem Gebiet 
zwischen Meißner und Rhön und im Bayeri- 
schen Wald, zu beleben? 

13. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, der Deutschen 
Dr. Kreutzmann Zentrale für Fremdenverkehr gegebenenfalls 

durch Bereitstellung zusätzlicher Mittel bei der 
Schaffung einer Sonderwerbung für das Zonen- 
randgebiet zu helfen? 

14. Abgeordneter Gedenkt der Bund zusätzliche Mittel für Maß- 
Dr. Kreutzmann nahmen der inneren Werbung in diesen Ge- 
bieten für die nächsten Haushaltsjahre bereit- 
zustellen? 

15. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Bun- 
Frau Holzmeister desbahndirektion Saarbrücken wegen „zwangs- 
läufiger Kostenbeteiligung" es ablehnt, dem 
Einbau einer Ampelanlage auf der Kreuzung 
der B 327/Rhein-Mosel-Straße in Emmelshau- 
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sen (Hunsrück) zuzustimmen, obwohl das Mini- 
sterium für Wirtschaft und Verkehr von Rhein- 
land-Pfalz diese Maßnahme als notwendig er- 
achtet? 

16. Abgeordnete Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Frau Holzmeister die Deutsche Bundesbahn zu einer Zustimmung 

zu bewegen, nachdem vor einigen Tagen wie- 
der zwei Todesfälle zu beklagen sind und täg- 
lich der größte Teil der Schulkinder von Em- 
melshausen diesen Übergang benutzen muß? 

17. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Be- 

Geldner nutzungsgebühren für die italienischen Auto- 

bahnen am 1. Juli um 15 Vo und 1971 sowie 
1973 um jeweils weitere 5 % erhöht werden? 

18. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, auch italie- 

Geldner nische Benutzer der deutschen Autobahnen 

durch entsprechende Gebühren zu den Kosten 
für Neubau und Instandhaltung dieser Straßen 
heranzuziehen? 

19. Abgeordneter Ist damit zu rechnen, daß die Frage von Auto- 

Geldner bahngebühren innerhalb der EWG in abseh- 

barer Zeit einheitlich geregelt wird? 

20. Abgeordneter Welche Erfahrungen hat die Deutsche Bun- 

Seibert desbahn mit der befristeten Sonderaktion für 

Reisende über 65 Jahre gemacht? 

21. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, die Deutsche 

Seibert Bundesbahn zu einem neuen Sonderangebot zu 

veranlassen? 

22. Abgeordneter Hat die Bundesregierung in den letzten sieben 

Ramms Jahren nicht die Erfahrung gemacht, daß bei 

den Verkehrstarifen ein Einpendeln auf der 
unteren Marge üblich ist? 

23. Abgeordneter Womit sind die Einnahmeverluste bei Bundes- 

Ramms bahn und der Binnenschiffahrt trotz erhöhter 

Transportleistung zu erklären? 

24. Abgeordneter Ist die Meldung in der Zeitung „Der Deutsche 

Ramms Bundesbahnbeamte'' vom 16. Juni 1968 zutref- 

fend, wonach der Bundesverkehrsminister zum 
Verzicht auf die Verbotsliste für Beförderun- 
gen im Straßenverkehr bereit ist? 

25. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung die Möglichkeit ei- 
Dr. Artzinger ner Vereinfachung des Verfahrens für Ausnah- 
megenehmigungen vom Verbot des Lkw-Ver- 
kehrs an Sonn- und Feiertagen, nachdem sich 
das Verbot in diesem Jahr erneut als schweres 
Hindernis für den schnellen Absatz von leicht 
verderblichem Frischobst und Frischgemüse er- 
wiesen hat? 


3 



Dnicksadie V/3054 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


26. Abgeordneter Kann insbesondere das Anhörungsverfahren 
Dr. Artzinger bei Fahrten über den Bereich eines Bundes- 
landes hinaus derart vereinfacht werden, daß 
eine wesentliche Verkürzung der Zeit zwischen 
Antrag und Entscheidung erzielt würde? 

27. Abgeordneter Liegt diese im Interesse der Landwirtschaft 
Dr. Artzinger dringend erwünschte Verwaltungsvereinfa- 
chung in der Kompetenz der Bundesregierung 
oder was müßte der Gesetzgeber dazu tun? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Familie und Jugend 

28. Abgeordnete Trifft es zu, daß die der Victor- Gollancz-Stif- 

Frau Eilers tung aus dem Bundeshaushalt 1968 (Einzelplan 

29, Kap. 02, Titel 571 a) zur Verfügung gestell- 
ten Mittel nicht ausreichen u min diesem Jahr 
Stipendienbewerbern Zusagen für Beihilfen 
zum Studium an Sozialschulen machen zu 
können? 

29. Abgeordnete Ist es die Ansicht der Bundesregierung, daß 

Frau Eilers Stipendien dieser Art aus Bundesmitteln über 

die Victor-Gollancz-Stiftung solange weiterge- 
währt werden müssen, bis entweder alle Bun- 
desländer entsprechende Beihilfen gewähren 
oder ein Bundesgesetz für Ausbildungsförde- 
rung in Kraft tritt? 

30. Abgeordnete Was kann geschehen, um die Weitergewäh- 

Frau Eilers rung von Stipendien für Studierende an Sozial- 

schulen über die Victor-Gollancz-Stiftung auch 
im Jahre 1968 zu sichern? 

Trifft es zu, daß die für die politische Bildung 
im Bundes] ugendplan vorgesehenen Mittel in 
den nächsten Haushaltsjahren erheblich ge- 
kürzt werden sollen? 

32. Abgeordnete Bei Bejahung der Frage 31: Welches sind 
Frau dann die Gründe für die geplanten Kürzungen? 

Schanzenbach 


Geschäftsbereich des Bundesscbatzministers 

33. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung als Anteils- 

Baltes eigner der Saarbergwerke AG die Absicht 

dieses Unternehmens, im Südraum Saarbrük- 
kens, der letzten Baulandreserve der Landes- 
hauptstadt, in den Jahren 1990 bis 2000 Koh- 
lenabbau zu betreiben? 

34. Abgeordneter Wäre die Bundesregierung bereit, dieser künf- 

Baltes tigen Abbauplanung entgegenzuwirken, wenn 

in der Nutzabwägung der unter optimistischen 
Bedingungen geschätzte direkte und indirekte 


31. Abgeordnete 

Frau 

Schanzenbach 
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Beschäl tigungseffokt von maximal 5000 Ar- 
beitskräften im Jahre 2000 geringer einzu- 
schätzend ist als ein sofort zu schaffender 
Wachstums- und Beschäftigungscdtekl für diese 
durch Struktur- und Beschättigungskrise be- 
nachteiligte Region, der schnell erzielt werden 
könnte, talls dieses Gelände ohne Wertminde- 
rung durch geplanten Abbau in seiner einma- 
ligen Strukturpräferenz (Autobahn Mannheim - 
Metz, Schienenanbindung, Hochdruckleitung 
der Saarferngas, 35 kv Kabel) sofort für Indu- 
strieansiedlimg nutzbar gemacht wird? 

35. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, diese Abbau- 
Baltes verzichtserkläriing kurzfristig zu erreichen, 

falls sie die Nutzoinschätzung der Frage 34 
teilt, da im Rahmen der Fristen des Steinkoh- 
lenanpassungsgesetzes die regionalen Investi- 
tionspräferenzen nur bis 1970 genutzt werden 
können? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Gesundheitswesen 

36. Abgeordnete Trifft es zu, daß bei den staatlichen Gesund- 
Fraii Mönikes heitsämtern die beamteten Arzte die Genehmi- 
gung zu einer freien Gutachtertätigkeit haben? 

37. Abgeordnete Trifft es weiter zu, daß die Ärzte mit dieser 
Frau Mönikes Tätigkeit die Höhe ihres Nettogehaltes er- 
reichen dürfen? 

38. Abgeordnete Bei Bejahung der Frage 37: Wird durch diese 
Frau Mönikes private Tätigkeit d('s Amtsarztes seine eigent- 
liche Aufgabe nicht sehr eingeschränkt? 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

39. Abgeordnete Bis wann kann mit der Vorlage der Zustim- 
Frau Dr. Maxsein mungsgesetze zu dem 1963 Unterzeichneten Eu- 
ropäischen Übereinkommen über die Anerken- 
nung von akademischen Graden und Hoch- 
schulzeugnissen und dem 1964 Unterzeichneten 
Zusatzprotokoll zur Europäischen Konvention 
über die Gleichwertigkeit der Reifezeugnisse 
gerechnet werden, die nach Auskunft des Bun- 
desaußenrninislers in der Fragestunde vom 
9. Dezember 1965 in wenigen Monaten erfolgen 
sollte und nach einer weiteren Auskunft in der 
Fragestunde vom 30. November 1966 „in 
Kürze" erwartet werden könne? 

40. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 

Gierenstein rung, zur baldigen Einstellung des grauen- 

haften Morclens in Nigeria (Biafra) und im Süd- 
sudan beizutragen? 
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41. Abgeordneter 
Gierenstein 


42. Abgeordneter 

Flämig 


43. Abgeordneter 

Dr. Emde 


44. Abgeordneter 

Dr. Schulz 
(Berlin) 


45. Abgeordneter 

Dr. Schulz 
(Berlin) 


46. Abgeordnete 

Frau 

Geisendörfer 


47. Abgeordneter 

Lemper 


Leistet die Bundesrepublik Deutschland an die 
beiden in Frage 40 genannten Länder Hilfen 
- ggf. in welcher Hohe - im Rahmen der wirt- 
schaftlichen Z u s a m m e n a r b e i I ? 

Wird die Bundesregierung bei der von ihr 
geplanten Konfercmz zur Schaffung eines euro- 
päischen Jugendwerkes die im interkommuna- 
len Jugendaustausch gemachten Erfalirungen 
und Resultate sowie die im Rahmen der vom 
Rat der Gemeinden Europas und der Interna- 
tionalen Bürgermeister-Union in großer Zahl 
zustande gebrachten Städtepartnerschaften (vJu- 
m e 1 a g es) b e r ü cks i ch t i g e n ? 

Warum war die Bundesregierung bereit, den 
USA bei einer verringerten Truppenzahl eine 
erhöhte DcwJsenausgleichsleistung zu erbrin- 
gen? 

Wird sich die Bundesregierung entsprechend 
der Empfehlung 521 der Beratenden Versamm- 
lung vom 8. Mai 1968 dafür einsetzen, daß der 
Europarat in Zukunft als Instrument für die 
Anbahnung engerer technischer Kontakte zwi- 
schen ost- und westeuropäischen Ländern und 
als Forum zwischen West- und Osten roj^äern 
größere Bedeutung erhält? 

Hält die Bundesregierung internationale Be- 
gegnungen und Gespräche auf kulturellem und 
wissenschaftlichem Gebiet auch mit Vertretern 
von Ostblock ländern für nützlich und dnreh- 
fühiBar? 


Sieht die Bundesregierung ihre Unterstützung 
der Arbeit der deutschen UNESCO-Kommis- 
sion sowohl in ptusoneller wie in finanzieller 
Hinsicht in Anbetracht ihres ständig an poli- 
tischer Bedeutung gewinnenden Einflusses als 
ausreichend an? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
die Anerkennung der deutschen grad. Inge- 
nieure als Ingenieur im Ausland sicherzu- 
stellen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


48. Abgeordneter Wird die Bundesregierung im Ministerkomitee 
Flämig des Eiiroparates darauf hinwirken, daß die eu- 

ropäische Konferenz der für die Raumordnung 
zuständigen Minister, die die Beratende Ver- 
sammlung des Europarates in ihrer Empfehlung 
525 angeregt und für die der Bundesinnen- 
minister bereits seine Zustimmung gegc’ben 
hat, so bald wie möglich Gln])erufen wird? 
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49. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die auf 

Dr. Jahn Grund des § 35 des Dritten Änderungsgesetzes 

(Braunschweig) zu G 131 mit Ablauf des 30. September 1961 

in den Ruhestand versetzten Beamten z. Wv. 
und diesen gleichgestellten Personen, die über 
diesen Zeitpunkt hinaus als Angestellte im 
öffentlichen Dienst tätig sind, auf den am 30. 
September 1961 erdienten Hundertsatz des Ru- 
hegehaltes stehen bleiben, also ihre Altersver- 
sorgung trotz Berufstätigkeit nicht mehr ver- 
bessern können? 

50. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

Dr. Jahn diese Ungerechtigkeit zu beseitigen? 

(Braunschweig) 

51. Abgeordneter Welche Gründe sind dafür maßgebend, daß 

Jung die Olympia-Baugesellschaft sich nicht zu ei- 

nem Architektenwettbewerb auch für das 
Olympische Dorf entschließen konnte? 

52. Abgeordneter Hätte es nicht nahegelegen, nach dem hervor- 

Jung ragenden Ergebnis des Architcktenwettbe- 

werbs für die Olympia-Bauten auch für das 
Olympische Dorf ein gleiches Ergebnis anzu- 
streben, zumal durch die rechtzeitige Auslo- 
bung eines Wettbewerbs nicht mehr Zeit ver- 
lorengegangen wäre als durch die bisherige 
Behandlung der Angelegenheit? 

53. Abgeordneter Hält die Bundesregierung es für vertretbar, 

Jung angesichts der enormen Bundeszuschüsse für 

die Olympischen Spiele in München 1972 Vor- 
bereitungen zuzustimmen, die mehr routine- 
mäßiges Verwaltungshandeln als geistige Kon- 
zeption erkennen lassen? 

54. Abgeordneter Welche politischen Initiativen gedenkt der 

Kubitza Bundeskanzler seinen Worten vor dem Bun- 

destag des Deutschen Sportbundes im Mai in 
Stuttgart folgen zu lassen: „In meinen Kopf 
will es einfach nicht hinein, daß der Sport in 
der Schule eine so geringe Rolle spielt!“? 

55. Abgeordneter In welcher Form hat die Bundesregierung die 

Kubitza zuständigen Länderminister über ihre mir in 

der Fragestunde vom 31. Mai schriftlich mit- 
geteilten Erkenntnisse unterrichtet, wonach ei- 
ne regelmäßige sportliche Betätigung von Be- 
rufsschülern von größter Bedeutung für deren 
Gesundheit wäre? 

56. Abgeordneter Wie hoch müßten die finanziellen Aufwendun- 

Kubitza gen des Bundes für Maßnahmen im Rahmen 

des Goldenen Planes in den nächsten Jahren 
sein, damit dieser in etwa fristgerecht erfüllt 
werden kann? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtsdiaft 


57. Abgeordneter 

Peters 

(Poppenbüll) 

58. Abgeordneter 

Peters 

(Poppenbüll) 

59. Abgeordneter 

Peters 

(Poppenbüll) 


60. Abgeordneter 

Dr. Emde 

61. Abgeordneter 

Dr. Emde 


62. Abgeordneter 

Dr. Pohle 


63. Abgeordneter 

Dr. Pohle 


Wie lang ist die Laufzeit der amerikanischen 
Schatzanweisungen, die bei der Deutschen Bun- 
desbank liegen? 

Wie hoch ist der Zinssatz für diese Schatz- 
anweisungen? 


Welcher Zinsunterschied besteht zwischen der 
„marktgerechten" Verzinsung von Wertpapie- 
ren, die die Deutsche Bundesbank übernimmt, 
und den „normal verzinslichen" Schatzanwei- 
sungen, die ein Bankenkonsortium kauft? 

Wie hoch ist der bei der Deutschen Bundesbank 
liegende Bestand an US-Schatzanweisungen? 

Glaubt die Bundesregierung, daß die USA 
nach Ablauf der Laufzeit diese Schatzanwei- 
sungen einlösen werden oder ist mit Prolonga- 
tion zu rechnen? 

Welches Ergebnis hat die von der Bundesre- 
gierung in der Fragestunde des Bundestages 
am 23. Januar 1968 angekündigte Prüfung über 
die Auswirkungen des neuen Umsatzsteuer- 
systems auf die Preisentwicklung in den ver- 
schiedenen Teilbereichen erbracht? 

In welchen Bereichen haben die Kartellbehör- 
den seit dem 23. Januar 1968 Anlaß genom- 
men, gegen organisierte Peisüberhöhungen und 
gegen die Ausnutzung von Marktmacht einzu- 
schreiten, wie ebenfalls von der Bundesregie- 
rung angekündigt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


64. Abgeordneter Sind die vom Ministerrat festgesetzten Inter- 
Ertl ventionspreise für Butter und Magermilchpul- 

ver als Brutto- oder Nettopreise beschlossen 
worden? 


65. Abgeordneter Welche Erlöse werden auf Grund der Brüsseler 
Ertl Beschlüsse pro kg Milch ab Hof voraussiditlich 

in den einzelnen EWG-Ländern erzielt werden? 


66. Abgeordneter 

Ertl 


Welche zusätzlichen Belastungen entstehen den 
einzelnen EWG-Ländern durch den Abbau der 
Buttervorräte in nationaler Zuständigkeit? 


67. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch 
Walter Unkrautvernichtungsaktionen der DDR-Behör- 

den im Grenzstreifen erhebliche Schäden auf 
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68. Abgeordneter 

Walter 


69. Abgeordneter 

Walter 


70. Abgeordneter 

Hörauf 


71. Abgeordneter 

Höraui 


72. Abgeordneter 

Hörauf 


73. Abgeordneter 

Reichmann 


74. Abgeordneter 

Reichmann 


75. Abgeordneter 

Reichmann 


dem Gebiet der Bundesrepublik an Waldbe- 
ständen und Kulturpflanzen entstanden sind, 
die teilweise sogar eine Neubestellung der 
Felder entlang der Zonengrenze erforderlich 
machten? 

Welche Hilfen wird die Bundesregierung der 
Landwirtschaft im Zonengrenzgebiet geben, 
um die entstandenen finanziellen Ausfälle der 
Betroffenen auszugleichen? 

Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung 
ergreifen, damit die Landwirtschaft im Zonen- 
grenzgebiet in Zukunft vor solchen Schäden 
bewahrt bleibt? 

Wieviel landwirtschaftliche Volierwerbsbetrie- 
be werden nach Ansicht der Bundesregierung 
in Ostbayern in den nächsten vier Jahren die 
Produktion aus Rentabilitätsgründen einstel- 
len müssen? 

Wie viele der freiwerdenden Arbeitskräfte 
könnten nach Schätzung der Bundesregierung 
weiterhin im landwirtschaftlichen Sektor tätig 
bleiben, wenn es gelänge, vermehrt Erzeuger- 
und Marktorganisationen zu schaffen? 

Weiche Maßnahmen werden von der Bundes- 
regierung für die Marktberatung der Landwirte 
unternommen? 

Wie beabsichtigt die Bundesregierung bei der 
mittelfristigen Planung und der dementsprech- 
enden jetzigen gesamtwirtschaftlichen Entwick- 
lung auch die Landwirtschaft mitzubeteiligen? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Auswir- 
kungen der Kostenentwicklungen auf Grund 
der jetzigen gesamtwirtschaftlichen Entwick- 
lung auf die Produktionskosten der Landwirt- 
schaft? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Aus- 
wirkungen der jetzigen gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung auf die landwirtschaftlichen Erzeu- 
gerpreise? 


Bonn, den 20. Juni 1968 
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